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Die nachstehend aufgeführten Definitionen beziehen sich auf die im Studierendenspiegel
erfaßten Daten und sollen der besseren Vergleichbarkeit der Daten verschiedener
Studiengänge und Bereiche dienen.

-Gesamtzahl: Studierende, die als Haupthörende im 1. Studiengang immatrikuliert
sind einschließlich der beurlaubten Studierenden

-Erstsemester: Studierende, die im 1 Semester eines Studiengangs (= 1. Studien¬
gangssemester) bzw. 1. Semester eines Faches (= 1. Fachsemester)
als Haupthörende immatrikuliert sind; eingeschlossen sind Studien¬
gangswechsler (bei Studiengangsstatistiken) bzw. Studienfachwechsler
(bei Statistiken über die Fächer), denen keine vorangegangenen Stu¬
dienleistungen anerkannt wurden

-Belegungen: Studierende, die in einem Fach im 1. oder weiteren Studiengang als
Haupthörende immatrikuliert sind; hierbei handelt es sich nicht um
Kopfzahlen,da z.B. in den Lehramts- und Magisterstudiengängen mehr
als ein Fach belegt wird

- Hochschulsemester: Anzahl der Semester, die ein Studierender insgesamt bis zum ak¬
tuellen Semester an Hochschulen im Inland immatrikuliert ist, unabhän¬
gig von zwischenzeitlichen Hochschulwechseln

- Studiengangssemester: Anzahl der Semester, die ein Studierender bis zum aktuellen
Semester im jeweiligen Studiengang eingeschrieben ist

- Fachsemester: Anzahl der Semester, in denen ein Studierender bis zum aktuellen Se¬
mester das jeweilige Fach belegt

- Studierende innerhalb der Regelstudienzeit: Anzahl der Studierenden je Studiengang
(bei Statistiken über die Fächer: je Fach), die sich im aktuellen Seme¬
ster aufgrund ihrer Anzahl Studiengangssemester (Fachsemester) in¬
nerhalb der Regelstudienzeit des jeweiligen Studienganges (Faches)
befinden; diese Zahlen geben keine Auskunft über den Anteil der Ab¬
solventen, die innerhalb der Regelstudienzeit ihr Studium beenden

Weitere, nur partiell relevante Begriffe werden im Rahmen der jeweiligen Statistiken erläu¬
tert.
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